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Arbeiterbildungswesen.
Die Monatsschrift der Schweizerischen Arbeiterbildungszentrale, die €

Sozialistische Bildungsarbeit», wird laut Beschluss des Schweizerischen
Arbeiterbildungsausschusses vom Neujahr 1927 an nicht mehr erscheinen. Dafür sollen
die «Gewerkschaftliche Rundschau» und die Monatsschrift der Sozialdemokratischen

Partei, die «Rote Revue», sich mehr als bisher in den Dienst des Ar-
beiterbildungswesens stellen. Auf diese Weise soll einer allzu grossen Zersplitterung

der geistigen und finanziellen Kräfte in der Arbeiterbewegung entgegengewirkt

werden.
Die € Gewerkschaftliche Rundschau» wird von nun an unter der Rubrik

«Arbeiterbildungswesen» Mitteilungen über die Bildungstätigkeit der Arbeiterschaft

in der Schweiz und im Ausland veröffentlichen. Ferner sollen auch
Artikel über Erziehungs- und allgemeine kulturelle Fragen erscheinen. Die
«Gewerkschaftliche Rundschau» wird an die Mitglieder der Arbeiterbildungsausschüsse

zum Vorzugspreis von 3 Franken jährlich abgegeben.

Wandschmuck der S.A.B. Z. für Arbeiterwohnungen.

Die Schweiz. Arbeiterbildungszentrale bemüht sich, durch Herausgabe von
künstlerisch wertvollen Bildern zu niedrigem Preis den Arbeitern die
Anschaffung von gediegenem Wandschmuck zu ermöglichen. Diese Aufgabe ist ihr
aufs beste gelungen mit der vor kurzem im Handel erschienenen Reproduktion
der «Aarelandschaft» des Berner Kunstmalers E. Boss. Das Bild, das eine der
reizvollsten Landschaften des Berner Oberlandes darstellt und in feinen
harmonischen Farben ausgeführt ist (Neunfarbenlithographie in der Grösse 57 X 43

cm), gefällt allgemein und kann zur Anschaffung nur wärmstem empfohlen
werden. Es ist zum Vorzugspreise von Fr. 5.— bei der Genossenschaftsbuchhandlung

Zürich (Volkshaus, Zürich) zu beziehen. Da die Spesen für Porto
und Verpackung dem Besteller verrechnet werden, ist es vorteilhaft, einige Bilder

gemeinsam zu bestellen. Bei einer Bestellung von 6 Bildern wird eine
Ermässigung von 10% gewährt.

Im weitern erinnern wir noch an das Bildnis, das zum Andenken an den
Genossen Greulich hergestellt wurde. Das prächtige, lebenswahre Portrait ist in
zwei Grössen vorrätig und wird zum Preise von Fr. 2.— bzw. 3.— verkauft.
Beim Bezug von mehreren Exemplaren wird der Wiederverkaufspreis von
Fr. 1.50 bzw. 2.50 berechnet pro Stück plus Porto und Verpackung. Bestellungen
sind zu richten an das Sekretariat der SABZ, Monbijoustrasse 61, Bern.

Gewerkschaftliche Bildungsarbeit in der Tschechoslowakei.
J.B. Trotzdem die tschechoslowakische Gewerkschaftsbewegung von

verhältnismässig geringem Umfang ist, bemüht sie sich doch, eine geregelte
Bildungsarbeit in die Wege zu leiten. So haben die beiden freigewerkschaftlichen
Metallarbeiterverbände die gewerkschaftliche Bildungsarbeit in erheblichem
Masse dadurch gefördert, dass sie jeweils 14 Tage dauernde Vertrauensmännerschulen

in Internatsform organisieren. Die Schulen finden in Genesungsheimen
weitab vom städtischen Getriebe statt, so dass aus ihnen auch Gemeinschaften
von Menschen erwachsen, die einander kennen lernen und damit in viel
engern Kontakt kommen, als es sonst möglich ist. Der Prager Metallarbeiterverband,

der gegenwärtig rund 65,000 Mitglieder umfasst, hat bisher drei solcher
Schulen organisiert, eine für die deutschen und zwei für die tschechischen und
slowakischen Mitglieder, der Komotauer Metallarbeiterverband, der die deut-
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sehen Metallarbetterm den Grenzgebieten von Pilsen bis Mähren-Ostrau umfasst,Z B m gCT« VerbTd ^ anIä88lich dee Verb»ntoages vom April 1926iZiZ"t f "ti1 •aMJaUe Tei Jahre ** 8okher S-*°l» organisiertZ S.c Tl,,eW^ Tk fT** 'md ""¦' '^«"MacMowakische. Die Ko-sten e „er solchen Schule belaufen sich auf rund 60,000 Kronen, also fast 10,000Schweizer Franken. Nunmehr hat der Deutsche Gewerkschaftsbund in Reich«-berg versuch,, diese gewerkschaftliche Bildungsarbeit auf eine systema &.Basis zn stellen Schon der IL Gewerkschaftskongress in Karlsbad im Jatee 1924hatte beschlossen, es sei eine gewerkschaftliche Zentralstelle für die Bildung.!

Mb mt^?n- **> p™**« für die Arbeit wurden fes.gele^, dass derBtidungssteUe die zentrale Leitung der allgemeinen gewerkschafdichen Bildung»arbeit sowie Vereinheitlichung der Bildungsarbeit in den einzelnen Gebietenoblieg, Sie soll ferner sozialpolitische Arbeiten durchführen, wie Abgabe vonGutachten, Sammlung sozialpolitischer Materialien, und Forderungen Jundsät"
lieber Art auf sozialpolitischem Gebiet ausarbeiten. Ferner is, ihr zuTpS,
gemacto, die Arbeit der Betriebsausschüsse mi, Ra, und Tat zu färdeZ ebenTo

st ete Äf "V? P-J-r0-*1- *«"*-»*•». SchlTe Sict s.Usie euie möglichst regelmassige laufende Berichterstattung in volkswirtschaftli-
^vertrag.- und lohnpolitischen Fragen nnd Material an die VerCde undKreisgewerkschaftskommissionen vermitteln. Die Finanzierung wurde so Zschlössen, das. pro Mitglied 2 Heller pro Woche oder 9 Heller pTm.»m Z.leiste, werden müssen, wa, im Jahre rund 200,000 Kronen oder zirka 35 000
ga^mftiE™ Tä.TT '" 1Di*ZeraU>Ud,m8SeteUe der Gewerksch^en Z
SdTlWrr * ÜV? L 0k:°ber 1926' Es Wäre nnr - wünschen, das,auch die Prager Gewerkschaftszentrale eine ähnliche Einrichtung schaffen iriirde.

Buchbesprechungen.

dennoch sollten wir gerade in der Arbeiterbewegung viel mX GeLb^wIJSben — im Interesse der Gegenwart wie der 7nkimft iw •
beschichte trei-

^ethSr^e^^881' ^FA ^ÄPzThnSS SlZ

in einer Abkehr vmT™..? t Ueberschätzung der politischen Macht, bald£rXm intoÄ„fe.1!*,l,tJ hänfiger ist «»«"«ings das erste,
lahm gXgrist Wirt8cllaftllcher K"«^ wo die gewerkschaftliche Tätigkeit

sondern^t^^j^ *£L*** p^ ***?«"»• von Ereignissen,
hinein und betctt^TMJS^^ Gewerkschaftspr^me

32


	Arbeiterbildungswesen

